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J Zum Kampfe für die Handelsverträge
Am 28 Jnni veröffentlichte der Fränk Conrier aus

fränkiſchen induſtriellen Kreiſen einen Appell an die Ar
beiter Haudwerker Kaufleute und Jnduſtriellen,
ſich angeſichts des drohen den Zufammenbruüchs
unſerer Handelsverträge ihrer Haut zu wehren
Dieſer Appell hat dem Abgeordneten Dr Theodor Barth

en welche das Nürnberger Blatt in ſeiner Abendansgabeen 5 J abdruckt Dr Barth weiſt in dieſer Zuſchrift

darauf hin daß die entſcheidende Aktion die in der nächſten
Reichstagsſeſſion erfolgende Feſtſtellung des autonomen Zoll
tarifs ſei daß wenn die Agrarier ihre Pläne betreffs dieſes
autonomen Zolltarifs durchſetzen von neuen Handelsverträgen
die ſachlich etwas bedenten weiter ernſthaft keine Rede ſein
könne Wer neue Handelsverträge haben will muß daher zu
verhindern ſuchen daß die Agrarzölle des autonomen Zolltarifs
geſteigert werden Auf dieſen Punkt muß ſich die ganze Kraft
der Anhänger unſerer gegenwärtigen Handelsverträge kon
zentriren Hier iſt zugleich der Punkt der den breiten Maſſen
am leichteſten verſtändlich zu machen iſt Jede Steigerung der
Lebensmittelzölle bedentet eine Herabdrückung der Lebeushaltung des
Arbeiterſtandes wenn eine Arbeiterfamilie im Jahre 25 oder
30 M mehr für den nothwendigſten Lebensbedarf ausgeben
muß ſo iſt ſie gezwungen in anderen Poſitionen ihres Jahres
budgets zu ſparen zunächſt pflegt das bei der Kleidung
zu geſchehen Die auf ſolche Weiſe verminderte Fähigkeit
Jnduſtrie Erzeugniſſe zu kaufen wirkt bereits unmittelbar höchſt
ungünſtig auf die Abſatzverhältniſſe der inländiſchen Jnduſtrie
zurück Viel mehr aber fällt noch in die Wagſchale der
nothwendige Rückgang unſeres Exports ſobald auf eine
Periode der Handelsverträge eine Periode von Zollkriegen
folgt Unter den Caprivi ſchen Handelsverträgen hat Deutſch
land ſeinen Jahres Export um über 1000 Millionen Mark
auwachſen ſehen der deutſche Export hat 1899 4200 Millionen
überſchritten Die Ausfuhr von deutſchen Jnduſtriegrtikeln
reicht faſt an 3000 Milliouen im Jahre heran Wenn in
einer Periode von Zollkriegen auch mir ein plötzlicher Rück
gang von 10 bis 15 Proz des Exports von nduſtrieartikeln
erfolgen ſollte und das iſt eine ſehr vorſichtige Schätzung
ſo bedeutet ſchon das für Deutſchland eine höchſt gefährliche
Abſatzkriſis Man ſtände dann gleichzeitig vor einer künſt
lichen Vertheuerung der Lebensmittel vor einer
Einſchränkung des Verbrauchs der Arbeiter
familien an Jnduſtrieartikeln vor einer Verminderung des Exports und damit vor der Unmöglichkeit die Löhne der Arbeiter auf der bisherigen Höte zu
belaſſen Die induſtriellen Arbeiter die direkt durch künſtliche
Steigerung der Lebensmittelpreiſe getroffen wären würden
dann zugleich vor der Gefahr ſiehen geringere Löhne zu er
halten Die weiteren Folgen von Unzufriedenheit Streiks
Rückgang des allgemeinen Wohlſtandes Verniinderung der
Steuererträge uſw kann ſich jeder ſelbſt leicht ausmalen

Kommt danach alles darauf an die Erhöhung der Lebens
mittelzölle im ankonomen Zolltarife zu verhindern ſo fragt es
ſich wie kann das am zweckmäßigſten geſchehen Darauf
lautet die Antwort in der Zuſchrift des Abg Dr Barth
Niemand ſollte mit der Abwehragitation warten bis von

irgend einem Centralpunkte aus der Auſtoß erfolgt Jn jedem
Jnduſtrieplatze Deutſchlands müßte ſich eine Anzahl Männer
zuſammenfinden welche die Agitation in die Hand nehmen
Wenn die Bewegung erfolgreich ſein ſoll muß ſie über den
Rahmen der einzelnen politiſchen Parteien hinausgreifen Es
fehlt nicht an Mitgliedern der nationalliberalen Partei die
das Unheil welches der deutſchen Volkswirth ſchaft aus einem
agrariſchen Siege erwachſen muß einſehen und ſich an einer
Aktion zur Verhindernng einer Steigerung der Lebensmittel
zölle betheiligen würden Andererſeits iſt bei dieſer Frage das
Intereſſe der Arbeiter ſo auf der Hand liegend daß ein
agitatoriſches Zuſammenwirken von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern ſelbſtverſtändlich erſcheint Ob die Arbeiter politiſch
zur Sozialdemokratie gehören oder nicht kann dabei nicht
ausſchlaggebend ſein Ohne eine energiſche Mitwirkung der
zur Sozialdemokratie gehörenden Arbeitermaſſen iſt das Unheil
nicht abzuwenden ebenſowenig iſt die Sozialdemokratie für ſich
allein imſtande den Sieg der Agrarier zu verhindern Gehe
Nürnberg alſo mit gutem Beiſpiele voran ſchaffe es ein
Agitationskomitee gegen erhöhie Lebensmittelzölle und für
Handelsverkräge ſammle es einen Agitationsfonds und trage
es die Abwehrbewegung ſo weit wie möglich über Nürnbergs
Weichbild hinans Wenn in Süddeutſchland um nur ein
paar Orte zu nennen Frankfurt Mannheim Stuttgart
dieſen Beiſpiele folgen ſo ſind für die Agitation bereits weſent
liche Stützpunkte gewonnen Hier in Norddeutſchland wird
man davon bin ich überzeugt nicht zurückbleiben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Abreiſe des Kaiſers von Kiel iſt für Dienstag früh
in Ausſicht genommen Ob der Monarch direkt ſeine Nordlands
fahrt antritt iſt noch unbeſtimmt

Der Großherzog und die Großherzogin vonBaden ferner der Erögroßherzog von Baden Prinz
Jriedrin Kaxl von Heſſen und der Erbprinz von Hohenlohe
Langenburg mit ihren Gemahlinnen ſow t Prinz Ernſt von

Sachſen Altenburg ſind zu der HeCz telerlichkeit in der
in des Herzogs von Enmberland in Gmunden ein

Landgerichtsdirektor Dr Wan jeck in Breslau ſoll zum
eichsgerichtsrath ernannt worden ſein und Anfang

Oktober ſeine neue Stelle in Leipzig übernehmen er bekleidet
ſeit dem 29 April 1892 die Stelle eines Landgerichtsdirektors als
der er zunächſt in Gleiwitz und ſeit 1895 in Breslau thälig iſt

Der Norddeutſche Lloyd und die Handelsvertragspolitik
Die Kreuzzeitung iſt aufs Höchſte beunruhigt Die Berl

Zeitung auf deren Aeußerungen in der Provinz ſonſt wenig
gegeben wird hat einer Rede die der erſte Direktor des
Norddentſchen Llöyd Wiegand unlängſt bel Gelegenheit der

Generalverfammkung des Vereins für Handelsfreiheit zu Bremen
gehalten hat beſondere Bedeutung beigelegt und aus dem Um
ſtande daß der Lloyd das Lieblingskind des Kaiſers ſei bezw
ans der Anerkennung die der Monarch den vortrefflichen Lei
ſtungen der Geſellſchaft zu theil werden läßt die Zuverſicht ge
ſchöpft daß ſich ein bedentender Einfluß des Lloyd
auf die künftige Handelsvertrags Politik werde
durchfetz en laſſen Auf dem verſaſſungsmäßigen Wege ſei
dies ſo ſührt die Berl Zig zur Begründung ihrer Zuverſicht
aus kaum möglich Aber der Kaiſer ſchätze die Leiter dieſes
großartigen Jnſtitnis als weitſichtige Politiker und zweifelloſe
Patrioten und er kenne auch den koloſſalen Zuwachs an An
griffs und Abwehrkräften die im Falle eines Seekrieges die
Schnelldampferflotte jener Geſellſchaft der deutſchen Marine zu
führen würd Aus all dieſen Gründen hätten die Leiter des
Lloyd das Ohr des Monarchen faſt ebenſo unbeſchränkt wie
ſeine junkerliche Hoſkamgrilla Die Rede Wiegand s aber die
bekanntlich in der Hauptſache gegen die Perſon des Staats
ſekretärs Grafen v Poſadowsky gerichtet war und in dem Aus
ſpruche gipfelte Der Feind befindet ſich nicht mehr im Norden
er iſt im Oſten, ſcheine darauf hinzudeuten daß die Führer
des dentſchen Handels und der deutſchen Jnduſtrie
geſonnen ſind durch perſönliche Einwirkung auf den
Kaifer durch Aufklärung über die unabſehbaren Schädigungen
die ein Bruch mit der Handelsvertragspolitik Caprivi s über
Deutſchland briugen müßte dem Agrarierthum ein Paroli zu
bieten

Das ſührende konſervative Organ erklärt zwar ſich jeder Be
merkung zu dieſen feltſamen Andentungen enthalten zu wollen
knüpft aber doch einige Betrachtungen über Hinutertreppen
politik darau die im Verein mit der Beachtung welche ſie der
Auslaſſung der Berl Ztg ſchenkt erkennen laſſen daß ſie im
Grunde ihres Herzens einige Sorge verſpürt es könnten ſich
thatſächlich beim Monarchen Einflüſſe geltend machen durch

welche das konſervativ agrariſche Streben nach Hochſchutzzöllen
durchkreuzt zu werden Gefahr liefe Wir unſererſeits geben die
Bemerkungen der Berl Ztg lediglich als Symptom für die
Auffaſſung der handelspolitiſchen Situation wieder und ver
mögen es nur als eine Pflicht der Krone und dem Lande gegen
über zu betrachten wenn der Nordd Lloyd dem allerdings
ein maßgebendes Urtheil hinſichtlich der Handelspolitik zuſteht
dem Monarchen von ſeinen Bedenken über die ſchutzzöllneriſchen
Wege welche ſeine Regierung einzuſchlagen beabſichtigt Kennt
niß giebt Wie man dabei von Hintertreppenpolitik ſchreiben
kann iſt nicht recht verſtändlich

Zur Neuregelung der Schulunterhaltnungspflicht

Als wir im Leiter der Abendausgabe vom letzten Freitag die
offiziöſe Ankündigung der Abſicht der Regierung beſprachen zur
Regelung der Schulunterhaltungspflicht einen erneuten Verſuch
zu machen und dabei gleichzeitig an die Ordnung einiger Fragen
des inneren Schulweſens zu gehen da ſahen wir uns veranlaßt
gelinde Zweifel darüber auszudrücken ob es der Regierung
gelingen würde dieſe Abſicht durchzuführen ohne die weiter
gehenden Wünſche nach einem allgemeinen Volklsſchulgeſetz berück

ſichtlgen zu müſſen Wie ſehr wir damit im Rechte waren
beweiſt eine Auslaſſung der Germania welche durch die
Hoffnung der Regierung daß die klerikal konſervative Mehrheit
des Abgeordnetenhauſes ſich bei einer mittleren Linie beſcheiden
werde einen dicken Strich macht Das Centrumsorgan ſchreibt
nämlich

Es will uns ſcheinen daß der Verfaſſer der inſplrirten
Notiz etwas zu vo reilig angenommen hat man werde im
Abgeordnetenhaufe ſich mit der gleichzeitigen Ordnung einiger
mit den äußeren Angelegenheiten der Schule in enger Ver
bindung ſtehenden Fragen des inneren Schulweſens begnügen
Für die poſitiv chriſtliche Mehrheit des Abgeordnetenhauſes iſt
es eine gebieteriſche Pflicht auf die geſetzlicheFeſtlegung des konufeſſionellen Charakters der
preußiſchen Volksſchule hinzuwirken und jede
Gelegenheit zu benntzen um dieſem Grundſatze zum endgiltigen
Siege zu verhelfen Wofern alſo unter den wenigen mit den
änßeren Angelegenheiten der Schule in enger Verbindung
ſtehenden Fragen des inneren Schulweſens die Feſtlegung des
konfeſſionellen Charakters der Volksſchule nicht mit einbegriffen
ſein ſollte wird es ſchwerlich ſo bald zu einer Neuregelung der
Schulunterhaltungspflicht kommen

Damit iſt kurz und bündig und ohne Rückhalt ausgeſprochen
daß die Regierung ſich in einem fundamentalen Jrrthum befindet
wenn ſie thatſächlich glaubt die Klerikalen hätten auf ihren
Lieblingsplan die Schule der Kirche auszuliefern verzichtet
Man darf nun neugierig darauf ſein wie ſich die Regierung
dieſer ultramontanen Erklärung der bis zur Stunde nöch das
konſervative Placet fehlt verhalten wird Wird der neue Kultus
miniſter ſich dem Willen der herrſchenden Partei fügen oder wird
er Rückgrat genug haben ihnen zum Trotz ſeine Abſicht durch
zuführen

Politiſches

Die Rede des Kaiſers bei der Verabſchiedung der See
bataillone in Wilhelmshaven wird in den Blättern der dortigen
Gegend in anderer Lesart wiedergegeben Danach ſagte der
Kaiſer u Jch hoffe zwar den Frieden wiederherzuſtellen

ſich jetzt in China befinden Jch werde nicht eher ruhen
als bis die deutſchen Fahnen auf den Mauern von Peking
flattern und dort den Frieden diktiren

Die Gründung eines Lutherbundes als eine
große vraktiſche Defenſiv Organiſation aller
kirch lich Liberalen gegen das Ueberwuchern der
Orthodoxiehatte vor kurzem Paſtor Dr Menzel von St Barbara
in Breslan im Proteſtant vorgeſchlagen Dieſer Gedanke
ſcheint auf fruchtbaren Boden zu fallen Jn der neueſten
Nummer derſelben kirchlichen Wochenſchrift ergreiſt ein Laie das
Wort zu dieſem Vorſchlage indem er ausführt

Die Bildung einer liberalen Gemeinde durch den Austritt
aus der Staatskirche iſt zur Zeit wohl wie uns Paſtor
Dr Menzel ausgeführt hatte nicht graärgig weil ſelbſt die
meiſten Liberalen davor zurückſchrecken on der Bildung
eines liberalen Bundes innerhalb der gegenwärtigen
evangeliſchen Kirche verſpreche ich mir Erfolg Jch erlanbe
mir folgenden Vorſchlag zu machen Die Liberalen mögen ſich
organiſiren Von der Sozialdemokratie und dem Bunde der
Landwirthe müſſen wir lernen wie das zu machen iſt Man
bilde alſo für das ganze Deutſche Reich eine Centrale für die
Provinzen und kleineren Staaten Abtheilungen und für die
Diöceſen oder wenn möglich für jedes Kirchſpiel Unter
abtheilungen Nur auf dieſe Weiſe iſt ein Zuſammenſchluß
und damit eine wirkſamere Thätigkeit möglich Für dieſen
Bund den man wohl am beſten wie Herr Dr Menzel vor
ſchlägt Lutherbund nennen dürfte entwerfe man ein kurzes
aber klares Programm und dieſes veröffentliche man zur
Werbung von Mitgliedern in allen liberalen Zeitungen wenn
möglich in allen Kreisblättern Ein Jahresbeitrag für die
Mitglieder wird nicht zu umgehen ſein

Ob dieſe an ſich nicht nur der Beachtung ſondern auch der
Unterſtützung würdige Anregung praktiſche Erfolge zefligen
wird bleibt abzuwarten Wir unſererſeits werden es an unſerer
Mithilfe nicht fehlen laſſen

Angeſichts des Ablebens des ehemaligen Kultusminiſters
Dr Falk zeigt ſich die Germanla recht verſöhnlich geſlimmt
denn ſie ſchreibt in einer Betrachtung über den Verſtorbenen

Es hieße dem Verſtorbenen unrecht thun wenn man ihn
als den Urheber des Kulturkampfes bezeichnen würde Dieſer
traurige Ruhmestitel wird dem Fürſten Bismarck auf ewig
verbleiben wenn letzterer ſich anch noch ſo ſehr dagegen zu
wehren verſucht hat Bismarck gab im Kullurkampfe den
Ton an Falk fungirte als eifriger Schüler Wir wollen dem
Verſtorbenen gern bezeugen daß er in feiner Stellung als
Oberlandesgerichtspräſident ſich politiſch ſehr zurückgehalten
und die Sympathien ſeiner Untergebenen in hohem Maße er
worben hat Auch diejenigen welche im ſchärfſten politiſchen
Kampfe ihm gegenüberſtanden und dies durch vielfache Straf
verfolgungen haben büßen müſſen werden dem Verſtorbenen
dieſe Anerkennung nicht verſagen

Zu Lebzeiten Dr Falk s lautete das Urtheil der ultramontanen
Preſſe weſentlich anders Aber die Germania handelt recht
De mortuis nil nisi bene

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Einbeck
Northeim wurden dem Hannoverſchen Courier zufolge im
ganzen 14,629 Stimmen abgegeben Davon erhielten Jorus ul
5282 Fiſcher ſoz 3626 Lüders Bund der Landw 3559
v Hake Welfe 2162 Stimmen Zwiſchen beiden erſteren hai
S Stichwahl ſtattzufinden Dieſe iſt auf den 16 Juli an
gefetzt

Zum erſten male wurden in Württemberg die Wahlen
zu den Handelskammern auf Grund der Beſtimmungen des
neuen Handelskammergeſetzes vollzogen Der Württembergiſche
Schutzverein für Handel und Gewerbe der angeblich die Jntereſſen
der kleinen Leute der Detailleure vertritt in Wirklichkeit unter
reaktionär agrariſch zünftleriſcher Flagge ſegelt hat die Gelegen
heit für günſtig gebalten mit einem Handſtreich fämmtliche Sie
der dedeuntendſten Handelskammer der Stuttgarier zu erobern
Stolz hatte er ein Kompromiß init den Vertretern der Groß
induſtrie und des Großhandels welches ihm ein Driltel der Sitze

r hätte abgelehnt Die Folge war ein gründlicher
urchfall Nicht einer der Schutzvereinskandidaten wurde

gewäblt Die Freunde einer freiheitlichen Entwicklung von
Handel und Gewerbe werden aus den Vorgängen bei der letzten
Wahl eine Lehre gezogen haben und künftig den verkappten
Bündlern gleich von Anfang an jedes Zugeſtändniß verweigern

Volkswirthſchaftliches

Nach der im amtlichen Jnſtiz Min Bl veröffentlichten
Zufammenſtellung der im Jahre 1899 in Preußen beendeten
Zwangsverſteigerungeniſt die Geſammtzahl der verſteigerten
Grundſtücke nach ihrem Flächeninhalt Gebändeſteuernutzungs
werth und Grundſtenerreinertrag im Vergleich zum Jahre 1898
abermals zurückgegangen Noch ſtärker aber als die Zahl
aller Zwangsverſteigerungen iſt die Zahl der der Landwirth
ſchaft dienenden ſubhaſtirten Grundſtücke geſunken
Es ſind im Jahre 1899 8628 Zwangsverſteigerungen beendet
gegen 9324 i J 1898 9866 i J 1897 10,714 i J 1896 und
11,536 i J 1895 Gegen das voraufgegangene Jahr iſt alſo ein
RNückgang um 696 Grundſtücke oder 7,5 v H zu verzeichnen Von
den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken hatte den bei weitem
ſtärkſten Rückgang der Kammergerichtsbezirk wo die Zahl der
Subhaſtationen von 1503 auf 1161 alſo um 3142 oder 23 v J
zurückgegangen iſt Auch alle öſtlichen Provinzen mit Ausnahme
von Oſtprenßen wo eine Zunahme um 41 erfolgt iſt zeigen eine
mehr oder minder erhebliche Abnahme Jm übrigen hat nur im
Oberlandesgerichtsbezirk Celle eine Zunahme um 53 Subhaſta
tionen ſtattgefunden Sondert man die hauptſächlich der Land
und Forſtwirthſchaft dienenden Grundſtücke ab ſo ergiebt
ſich für ſie eine Zahl von 3217 gegen 3575 im

1894 4908 im Jahre 1892 und 5943 im Jahre 1888 Seit
dem voraufgegangenen Jahre hat alſo eine Abnahme um
358 oder 10 v H und in den elf Jahren ſeit 1888 eine Ab
nahme um 2726 oder 46 v H ſtatigeſunden Eine Zunahme

mit dem Schwert und Rache zu nehmen wie ſie die
Welt noch nicht geſehen hatz aber ſchwere Aufgaben harren
bis dahin noch den Truppenthellen aller civiliſirten Staaten die

gegenüber dem Jahre 1898 iſt bei den Subhaſtationen ländlicher
Grundſtäcke nur im Vezirk Köln 9 erſolgt während die

Abnahme am beträchtlichſten war in den Bezirken Marienwerder

1898 3675 im Jahre 1897 3951 im Jahre 1895 4398 im Jahre
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mit 46 Stettin mit 48 und Berkln mit 81 Die Zahl der Sub
haſtationen ſlädeiſcher Grundſtücke die bis 1895 ſtark zugenommen
haite iſt ſeitdem im ſteten Sinken Ueber den Verlauf der
Zwangsverſteigerungen laſſen ſich nur folgende Zahlen für den
Geltungsbereich des Geſehzes von 1883 geben Vei 2099 J
1898 2307 Zwangsverſteigerungen hat der beſtberechligte Antrag
ſteller das Grundſtück erſtanden während bei 3906 4126 Ver
ſteigerungen Perſonen die nicht zu den betheiligten Glänbigern
gehörten Erſteher waren Jn 5144 5547 Fällen erfolgte die
Berichtigung des zu zahlenden Kaufgeldes durch baare Zahlung
einſchließlich Anrechnung eigener Forderungen in 2743 2924
Fällen durch Uebernahme von Forderungen mit Einwillung der
Gläubiger und in 422 422 Fällen durch Anweiſung auf rück
ſtändiges Kaufgeld Jn 59 92 Fällen wurde das geringſte
Gebot erſt bei wiederholter Verſteigerung erreicht und in 32 70
Fällen mußte das Verfahren aufgehoben werden weil das
Mindeſtgebot nicht erreicht wurde Die Zahl der fruchtlos ver
laufenen Subhaſtationen iſt hiernach erheblich geſunken Daß
die amtliche Zwangsverſteigerungsſtatiſtik gar keine Aus
kunft über die Höhe der ausgefallenen Hypotheken
ſorderungen giebt iſt bedauerlich

BVerwaliung und Rechtépflege
w Der Pferdeknecht Klitſch ſtand bei dem Fuhrwerksbeſihzer

Kirſchner in Stellung und hatte ſich daſelbſt vom 1 Jannar 1898
bis zum 1 Januar 1899 vermiethet Am 4 April 1898 verließ
Klitſch plötzlich ſeine Stellung da ihn der Sohn ſeines Arbeit
gebers geſchlagen habe auch behauptete Klitſch ſchwer herzleidend
n ſein Klilſch wurde darauf auf Grund des Geſetzes vom
4 April 1854 wegen un befugten Verlaſſens ſeines Dienſtes
mngeklagt und auch verurtheilt Es war feſtgeſtellt worden daß
elitſch an einem Herzklappenfehler und Herzerweiterung litt der
Arzt hatte erklärt daß Klitſch zwar leichte Arbeiten verrichten
tönne ſchwer zu arbeiten ſei er aber nicht imſtande Die Straf
tammerx nahm an daß Klitſch nicht ohne weiteres die Arbeit ver
laſſen durfte er hätte beim Arbeitgeber vorſtellig werden müſſen
um leichte Arbeiten zu erhalten Dieſe Entſcheidung focht Klitſch
durch Reviſion beim Kammergericht an und beantragte ſeine
Freiſprechung da er zur Arbeit unvermögend geweſen ſei Der
Strafſenat des Kammergerichts ſprach auch den Angeklagten
frei da dieſer infolge des Herzklappenfehlers und der Herz
erweiterung zur Fortſetzung des ſchweren Dienſtes als Pferdeknecht
unvermögend geweſen ſei und demnach gemäß 8 142 der Geſinde
ordnung den Dienſt ohne Aufkündigung verlaſſen konnte

Soziale Angelegenheiten

Die Ueberſicht über die Thätigkeit der Schieds
männer im Jahre 1899 welche das Jnſtizminiſterialblatt
bringt zeigt auf der ganzen Linie eine merkliche Abnahme
der Beſchäftigung Man war es ſchon gewöhnt von einem
Jahr auf das andere einen Rückgang der in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten geſtellten Sühneanträge zu bemerken bedauerlich
genug weil die Rückwärtsbewegung den völligen Ausfall diefer
Gattung vorgausſehen läßt von welcher im Jahre 1899 nur mehr
1251,8 alſo über 2000 weniger denn 1898 an die Schiedsmänner
untergebracht worden ſind Jetzt iſt nicht minder die Be
Fchäftigung in Bezug auf Beleidigungen und Körperverletzungen
nicht unbedentend zurückgegangen um 6279 ſo daß ſich die Ge
Jammtjahreszahl auf 188,594 ſtellt immer noch erheblich genug
wenn man bedenkt daß nach dieſer Richtung hin alle die
nnerquicklichen Ausſchreitungen liegen wie ſie die ſträf
liche Lebhaftigkeit und Unbeſonnenheit mit ſich zu
bringen pflegen Die Zahl der Schiedsmänner nimmt
derzeit der Vermehrung der Bevölkerung langſam
folgend fortwährend mäßig zu ſie beträgt jeßt 18,223
An erzielten Vergleichen weiſt die Zuſammenſtellung 6452 auf
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten dagegen 39,681 in Be
leldigungen und leichten Körperverletzungen ſo daß rund ge
nommen von dieſen ungefähr in jeder dritten Sache von jenen
dagegen in reichlich der Hälfte Ausſöhnnung und Vergleich zuſtande
gebracht worden iſt So erfrenlich und anerkennenswerth
dieſe Erfolge der Schiedsmänner immerhin bleiben werden ſie
ſtehen denn doch zum Aufgebot der großen Einrichtung und ſo
vieler Mühe wie Zeit anerkannt in keinem richtigen Verhältniſſe
mehr und ſie ſind ungemein beſcheidener als man ſich bei Erlaß
der Schiedsmannsordnung verſprechen zu dürfen glaubte Vor
chläge wie man die Thätigkeit der Schiedsmänner wieder heben
volle nnd könne tauchen alljährlich auf eingegeben von der zu
treffenden Erwägung daß kein Mittel unverſucht bleiben dürfe
rine für das Rechtsleben ſo bedeutſame Einrichtung zu kräftigen
und zu erhalten Allein über das Wie gehen derzeit die
Meinungen noch ſehr auseinander weil es doch auch wieder ſein
Bedenken hat allzu zwingende Vorſchriften da zu erlaſſen wo
Freiwilligkeit viel mehr ins Gewicht fallen und Erfolge dauernd

ne wird Wollte die Staatsbehörde aber abgeſehen
avon das Anſehen der Schiedsmänner insgemein erhöhen ſo

u ſie unſeres Erachtens in weiten Kreiſen nur Befriedigung
zrwecken

Heer und Flotte

Der Admiralſtab der Marine hat jetzt den Eltern
derjenigen Marineſoldaten welche in den letzten chineſiſchen
Wirren den Heldentod erlitten das Ableben derſelben gemeldet
und gleichzeitig im höheren Auftrage das innigſte Beileid
ansgeſprochen

Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer Stutt
gart mit einem Theil dein ingen ſür die Schiffe in Oſt
aſien an Bord Transporlführer Kapitänleutnant Koch am
z Juli in Tſingtau eingetroffen Die Ausreiſe S M S
Buſſard nach Oſtaſien iſt für Montag den 9 d vor

mittags 8 Uhr in Ausſicht genommen Der ruſſiſche Kreuzer
Svetlana hat Donnerstag nacht Kiel verlaſſen

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Unentſchloſſenheit welche die Mächte gegenüber der An
frage Japans ob ſie gewillt ſeien ihm zur Bekämpfung des
Auſſtandes in China ein Mandat zu ertheilen bekunden haben
allgemeine Erörterungen über die

Einigkeit der Mächte
hervorgerufen welche faſt die geſammte europäiſche Preſſe be
ſchäftigen Die Richtſchnur der deutſchen Politik
gegenüber den chineſiſchen Wirren die ſchon ſeit einigen Tagen
dentlich Pant erkennbar war iſt nunmehr durch die halb
amtliche Mittheilung des net Telegraphen Bureaus kund

egeben wonach die deutſche Regierung auf den Vorſchlag der
apaniſchen Regierung geantwortet hat daß ſie das Haupt

moment der Lage in der Erhaltung des Einvernehmens der
Mächte erblickt und daß ſie dementſprechend allen Maßnahmen
zuſtimmen werde die von anderer Seite keinem Einſpruch be

n Trotz dieſer der Lage vollkommen Rechnung tragenden
Haltung der deutſchen Regierung ſcheint es als ob das Ein
vernehmen der Mächte elne bedenkliche Lockerung
erfahren ſollte Rußland hat auf die japaniſche An
frage geantwortet England zeigte ſich geneigt
der Anfrage Folge zu geben und wandte ſich an Dentſſchland
mit dem Erſuchen auf Rußland in dieſen Sihine
einziwirken was die deutſche Regierung aber ab
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lehnte Trotz der ganz korrekten Hallung welche
unſerer Regierung hiernach eingenommen hat beginnt
ſich in der ruſſiſchen Preſſe eine ſcharfe feindſelige
Strömung gegen Deutſchland bemerkbar zu machen
die nichts geringeres bezweckt als der deutſchen Regierung die
ganze Schuld an den Vorgängen in China im allgemeinen und
in Peking im Beſonderen gufzubürden Die Petersburgskija
Wedomoſti ſchreiben offen Deutſchland habe eine
furchtbare Suppe im fernen Oſten r Die
Beleidigung von Tſungliyamen durch Baron von Hehyking die
Annexion Kiautſchons die Reiſe Prinz Heinrichs mit ihren
Etiketlebruch haben die innere Autorität Chings dieſer konſer
vativſten Macht der Erde gebrochen Das deutſche
Fauſtrecht habe hundertjährige Ueberliefe

rn gebeugt v Ketteler habe in der letzten Zeit offen
die Nothwendigkeit der Theilung Chinas gepredigt der Un
glückliche ſei durch ſeinen eigenen Unverſtand gefallen Er ſei
auch ſchuld an der verzweifelten Lage der Enropäer Das
Reiten ins Tſungliyamen ſei ein frecher Spazierritt in den
Augen der Menge geweſen Stets ſei es üblich geweſen ſich
dorthin mit einigem Pomp in der Sänſte tragen zu laſſen
Der Ruf nach Rache der jetzt bezeichnenderweiſe nur aus
Deutſchland erſchalle und dieſe Drohnngen ſelbſt klängen
heidniſch Die Unvorſichtigkeit und der Dünkel der deutſchen
Diplomaten dürfe nicht zu den Zeiten Attilas und Tamerlans
zurückführen Es ſei genug der Opfer wozu verhundert
fachen

Aehnlich gehäſſig reden viele Blätter und die Verſuche
Deutſchland die Schuld an den Wirren zuzuſchieben mehren
ſich Es dürfte der deutſchen Regierung aber ein leichtes ſein
die Unhaltbarkeit dieſer Verſuche nachzuweiſen wenn ſie das
überhaupt der Mühe werth hält Die franzöſiſche Re
gierung bemüht ſich unansgeſetzt ein Einvernehmen zu er
zielen und obgleich man in Paris zu dem Glauben neigt daß
dieſes gelingen werde giebt man doch die Möglichkeit zu
daß das Einvernehmen an dem Wunſche der meiſten
Mächte den territoriglen status quo in China aufrecht zu er
halten in letzter Stunde noch ſcheitern könnte Jn
dieſem Falle würde aber gerade Rußland der Stören
fried ſein

Zu den deutſchen Rüſtungen
wird gemeldet daß thatſächlich noch eine Torpedo
Diviſion mobiliſirt worden ſein ſoll Die mobile
Brigade wird nach der Köln Ztg außer Jnfanterie und
Artillerie auch Kavallerie und Train Abtheilungen erhalten
Sie wird in etwa zehn Tagen zur Abfahrt fertig ſein Die
Pferde ſollen erſt in Ching beſchafft werden mit Rückſicht
auf die ungeheuren Koſten eines Pferdetransportes und die mit
Sicherheit zu erwartenden großen Verluſte Nur ganz wenig
Pferde würden einen ſolchen Transport von 40 Tagen wovon
etwa 25 auf tropiſche Gegenden kommen überdauern Für die
Beſchaffung der Pferde wird auf die holländiſchen Beſitzungen
gerechnet wo ein ſehr ſtarker und tüchtiger Pferdeſchlag erzeugt

werde Der Transport der Brigade wird auf
Dampfern des Norddeutſchen Lloyd erfolgen
Der Norddentſche Lloyd hat zehn Salondampfer zur Ver
gung geſtellt aus denen eine Auswahl getroffen werden

wird
Auf dem Flaggſchiff des nach Oſtaſien gehenden Panzer

geſchwaders dem Kurfürſt Friedrich Wilhelm fand geſtern
morgen im Beiſein des Katſers ein Gottesdienſt
ſtatt an dem auch die Dauten der Offiziere theilnehmen durften
Der Kaiſer ließ fich die Offiziere vorſtellen und hielt eine An
ſprache an dieſelben Hierguf nahmen die Mannſchaften des
Kurfürſt Friedrich Wilhelm auf dem Achterdeck Aufſtellung

und der Monarch hielt an dieſelben ebenfalls eine Anſprache
Contre Admiral Geißler dankte und brachte drei Hurrahs auf
den Kaiſer aus der alsdann noch kurze Zeit auf dem Schiff
verweilte

Der Kaiſer und die Fremden in Peking
Das kaiſerliche Telegramm das für die Errettung jedes in

Peking eingeſchloſſenen Fremden eine Belohnung von 1000 Taels
ausſetzt hat abgeſehen von gewiſſen ruſſiſchen Blättern
überall eine gute Aufnahme gefunden So widmet der in
Rom erſcheinende päpſtliche Oſſervatore Romgano Kaiſer
Wilhelm einen begeiſterten Artikel

Während die Völker die Opfer der grauenhaſten Hekatombe
in der chineſiſchen Hauptſtadt beweinen ertönt die Stimme
Wilhelm s II beſeelt von hohen edlen Gefühlen und Jdealen
der ſein kaiſerliches Wort verpfändet um diejenigen zu be
lohnen denen es gelingt die Fremden zu befreien Er macht
keinen Unterſchied zwiſchen Nationaliläten zitternd für das
Leben aller die dort leiden Seine Sprache iſt nicht kalt
politiſch klügelnd ſie iſt die Stimme des erregten menſchlichen
Herzens in dem das Grauen vor dem Blutvergießen bebt
Wilhelm s II Stimme ruft ganz Europa ſeine verlorenen
Jdeale wach

Auch franzöſiſche und engliſche Blätter äußern ſich ähnlich
Aus Tſingtau hat der Kaiſer folgendes Telegramm

erhalten

Auf Bekanntgabe Euerer Majeſtät Telegramm antwortet
der Gouverneur von Shantung Von jeher war ich in
größter Sorge wegen in Peking eingeſchloſſener Europäer
habe wiederholt verſucht Kundſchafter zu ſchicken Hilfe zu
bringen bisher vergeblich Jetzt ſind alle Wege nach Peking
voll von Rebellen alle Maßnahmen bieten daher noch weniger
Ausſicht auf Erfolg Trotzdem werde ich es ſür meine Pflicht
halten mein Aeußerſtes zu thun um Hilfe zu
bringen Yuen ſchi kai Gouverneur von Shantung

Die Nachrichten aus Peking
ſind voller Widerſprüche was angeſichts der Situation aller
dings nicht verwunderlich iſt atten die Meldungen vom
Sonnabend keinerlei Seſſrung mehr gelaſſen daß von den
Fremden noch eine Seele am Leben wäre ſo gewähren die
neueſten Nachrichten wieder einen Lichtblick von dem wir nur
befürchten daß ihm völlig troſtloſes Dunkel folgen wird

Der deutſche Konſul in Shanghai meldete geſtern
Ein Telegramm des Gonverneurs von Shantung beſagt Die
Beſchießung der beiden in Peking noch be
ſtehenden Geſandtſchaften ließ am 3 Juli infolge
ſtarker Verluſte der Angreifer nach ſo daß die Lage der
ein geſchloſſenen Fremden nicht hoffnungsloswäre
falls Munition und Lebensmittel noch vorhanden
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus ſollen

die Geſandtſchaften am 4 Juli noch unverſehrt geweſen fein
Telegramme die in Waſhington London und v ein
Wae ſind wiſſen wiederum nur zu berichten die Geſandt
chaften ſeien am 2 bezw 3 Jnli noch erhalten gewefen Alle

dieſe Meldungen aber düxſten guf ein und vaſſelbe Gerücht
uxückzuführen ſein Der nach Brüſſel gelgngten Nachricht iſt
inzugefügt en Theil der Trippen unter Prinz Tſching hätie

ſich den Voxern nicht n vielmehr einen Angriff auf

die Aufrührer gemacht Auch der Gouverneur von Shantung
habe dem Prinzen Tuan der ihm beſahl ſich Nankings zu be
mächtigen den Gehorſam verweigert Ein Shanghaier
ineſiſches Journal beſtätigt daß Prinz Tſching in
Peking eine Gegenrevolution unternommen
habe Näheres darüber liegt allerdings nicht vor

Aus Tientſin
Vom Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders iſt ans

Taku nachſtehendes Telegramm vom 7 d M in Berlin
eingegangen

Habe geſtern eingetroffene deutſche und belgiſche Flüchtlinge aus Tientſit 16 Frauen i änet i
Geſchwader Dampfer nach Nagaſaki geſandt Nach Mittheilung
vom 2 d M aus Tientſin iſt das Befinden aller Ver
wundeten gut Nach Tientſin iſt noch immer nur der Waſſer
weg offen

Der Petersburger Regiernngsbote veröffentlicht einen
längeren Artikel über die Vorgänge der letzten Wochen in
China und ſagt zum Schluß nach den letzten Mittheilungen
der Admirale betrage die Stärke aller Truppen der
fremden Mächte 20,000 Mann in Tientſfin und
Taku wogegen die Zahl der chineſiſchen Aufrührer
in dem Gebiet zwiſchen dieſen Städten und Peking auf v
als 150,000 Mann geſchätzt werde Es ſei daher ſehr
zweifelhaft ob es möglich ſei eine internationale Truppen
abtheilung mit Ausſicht auf Erfolg vor Ankunft bedeutender
Verſtärkungen nach Peking zu entſenden Da die rechtmäßige

chineſiſche Regierung durch die Macht der Umſtände in die
Unmöglichkeit verſetzt ſei die aufrühreriſche Bewegung zu be
kämpfen ſo ſei es ſelbſtverſtändlich daß die volle Verant
wortung für die möglicherweiſe entſtehenden Folgen auf die
aufrühreriſchen chineſiſchen Würdenträger und ihre ver
brecheriſchen Helfershelfer falle welche die Macht in ihre Hände
gebracht hätten

Weitere Meldungen
London 8 Juli Das Kriegsminiſterium bereitet die Ent

ſendung von 40,000 Mann nach China vor Die Mann
ſchaften werden den Truppen im Sudan Südafrika und England
entnommen Die afrikaniſchen Kontingente werden durch neue
Entſendung von Freiwilligen wieder verſtärkt Drei Haubitzen
batterien der Feldartillerie in Brighton haben den Befehl er
halten ſich zur Abfahrt nach China bereit zu halten Aus
Woolwich gehen 50,000 Sandſäcke zu Schanzzwecken nach Takn
ab eine große Ambulanz folgt

London 8 Juli Wie das Reuter ſche Bureau erfährt
gehen die zur Betheiligung an der Unterdrückung des Aufſtandes
in China beſtimmten weiteren 20,000 japaniſchen Truppen
ſofort nach Taku ab und werden bereit ſein unverzüglich in
Aktion zu treten Falls wie angenommen wird hunderttauſend
Mann erforderlich ſein werden und Japan den größten Theil
der Arbeit ſelbſt verrichten ſoll ſo dürfte Japan darauf ſehen
daß die Mächte zu einem vorläufigen Einverſtändniß betreffend
die Poſition Japans gelangen

Rom 8 Juli Die Tribuna meldet das italieniſche
Expeditionscorps für China werde aus einem Bataillon
Infanterie unter Oberſtleutnant Salſa und einem Vataillon
Berſaglieri unter Major Agliardi beſtehen Jedes Bataillon
werde etwa 900 Mann ſtark ſein Dem Expeditionscorps werden
ferner zwei Abtheilungen Artillerie mit 8 Nordenfeldt Geſchützen
eine Abtheilung Geniekruppen ein Lazareth mit 50 Betten und
eine Abtheilung Train beigegeben werden Den Oberbefehl
wird Oberſt Garioni führen

Shanghai 6 Juli Der Oſtaſiatiſche Lloyd meldet der
Gouverneur von Shanktung Ynen Shi Kai habe von dem Le
Prinzen Tuan Befehl erhalten mit 18,000 Mann geübter
Truppen auf Nanking zu marſchiren doch ſei wie aus Kt
gut informirter Quelle verlaute dem Befehl nicht Folge ge tü
leiſtet worden Der Direktor der Eiſenbahnen Sheng welcher wi
eine ſtarke fremdenfeindliche Geſinnung bekundet ſei nach Nan an
king gegangen Nanking ſei nicht gefährdet wenn der Vice G
könig von Nanking Liu ſich entſchließe einem Vorrücken gegen we
ſeine Städte Widerſtand entgegenzuſetzen Seine Streit ba
macht auf dem Yangtſe betrage 15 Kriegsſchiffe S
Alles hänge von dem Verhalten des Vicekönigs von Nanking De
ab Es ſei kürzlich eine große Anzahl von Schießbaum 7
wolle Minen vom Arſenal in Shanghai überſandt am
aber auf Befehl des Vicekönigs noch nicht gelegt worden e

Der ſüdafrikauiſche Krieg mJn den Kämpfen die anfangs und Mitte voriger Woche bei Schl
Senekal tobten ſcheinen die Engländer ſchließlich doch einen h ſchw
Erfolg errungen zu haben denn heute wird berichtet daß z w h
General Brabant am Donnerstag Doornberg zwiſchen Senekal r 5

und Winburg beſetzt habe die tVon privater Seite wurde am Sonnabend berichtet daß und
General Buller und ſein ganzer Stab von den Buren Gän
in Transvaal gefangen worden ſei Dieſe wenig glanbhaft vorbh
klingende Meldung wird jedoch durch das folgende Telegramm Deck

aus London dementirt rEine Depeſche des Marſchalls Roberts aus Prätoria Anle
meldet daß General Buller am Freitag vormittag dort ver

eingetroffen iſt DieMit dem Eintreffen Buller s in Prätoria wird aller Wahr Was
ſcheinlichkeit nach ein inniges Hand in Handarbeiten Roberts
mit Buller beginnen und man darf deshalb annehmen daß in Fah
Kürze wieder energiſche Aktionen des engliſchen Heeres ſtatt ichn
finden werden Trotzdem laſſen die Buren jedoch den Muth Kop
nicht ſinken Präſident Krüger hat dem Korreſpondenten hoffdes Daily Telegraph durch den Staatsſekretär Reitz t
folgende Botſchaft mittheilen laſſen Es iſt durchaus nicht r
noihwendig über Frieden zu diskutiren Sagen Sie Jhrer w
gimng und damit der Welt daß die Südafrikaniſche Koh

epublik für ihre Unabhängigkeit kämpfen wird iegtbis nur 500 Büren noch am Leben ſind und ſelbſt Jn
dann werden wir den Kampf fortſetzen Das iſt unſer ich
felſenfeſter Entſchluß StoDen Buren ſcheint die Ueberwachung und Ernährung ihrer
Gefangenen eine größere Laſt zu ſein als ſie zu tragen geneigt
Frv ſie laſſen deshalb ihre Gefangenen ſchaarenweiſe wieder
aufen wie aus einer Depeſche Lord Roberts hervorgeht nach

der 800 engliſche Gefangene vom Stgatsſekretär Reitz über die
Grenze von Natal entlaſſen wurden und ſich jetzt auf dem
Wege nach Ladyſmith befinden Offiziere befinden ſich nicht
unter denſelben

AA

Belgien eWie aus Brüſſel berichtet wird iſt der eAttentäter Sipido mit ſeinem Vater ugch Paris gereiſt
um dort bis zu ſeiner Großjährigkelt Arbeit zu ſuchen und erſt
vann wenn die Gefahr der Zwangserziehnng für ihn vorüber
iſt in ſein Vaterland zurückzukehren Sipivo iſt ſonach völlig
ſtraffrei für ſein Attentat geblieben
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Niederlande
Jnfoige des Ausſtandes der Hafenarbeiter in Rotterdam

von dem wir geſtern bereits berichteten ſind die Dampfſchiff
fahrtsgeſellſchaften gezwungen ihren Verkehr ganz bedeutend
einzuſchränken Sie erlleßen eine eng nach der bis
auf weiteres die regelmäßigen Fahrten zwiſchen Rotterdam und
den belgiſchen Häfen ferner zwiſchen Rotterdam und Ham
burg Havre Gothenburg Bilbao und allen groß
britanniſchen Häfen unterbleiben mit denen ſonſt ein
regelmäßiger Verkehr ſtattfindet Die Arbeitgeber haben be
ſchloſſen den ad Hafenarbeitern gegenüber nicht nach
ugeben und haben den Bürgermeiſter um Schutz für die
rbritswilligen erſucht

Sraukreich
Die Deputirkenkammer nahm am Sonnabend Anträge an die

dezwecken dem Darniederliegen des Getreidemarktes durch
Schaffung von Einfuhr Gutſcheinen aufzuhelfen

Die Kammer ſtimmte ferner der Vorlage zu durch die gemäß
dem mit Braſilien abgeſchloſſenen Uebereinkommen der Einfuhrzoll
anf Kaffee um 20 Francs ermäßigt wird

Jn Havre kam es am Sonnkag zu Tumulten Dreltaufend
der ausſtändigen Erdarbeiter veranſtalteten eine Kundgebung
gegen das Verbot von Anſammlungen durch den Bürgermeiſter
Sie bewarfen eine dem Bürgermeiſter gehörige Apotheke mit
Steinen Die Polizei zerſtreute die Tumulinanten Am Abend
kam es abermals zwiſchen ausſtändigen Arbeitern und der
Polizei zu einem Zuſammenſtoß Auf beiden Seiten wurden
mehrere Perſonen verwundet und die Polizei nahm
zahlreiche Verhaflungen vor

Schiveiz
Der Bundesrath hat die Volks abſtimmung über die

Jnitiakivbegehren auf Einführung des Proportionalwahl
V ems für die Nationalrathswahlen und auf Wahl des

undesraths durch das Volk auf den 4 Nov angeſetzt

Türkei
Jn den letzten Tagen iſt in Konſtantinopel eine größere An

zahl Armenier verhaftet und zum Theile nach ihrerHeimiath in Kleinaſien abgeſchoben worden Als Grund hierfür
wird angegeben daß die Polizei auf zwei armeniſche Revolutionäre
fahnde welche angeblich in Konſtantinopel eingetroffen ſein
ſollen um einen neuen Schlag vorzubereiten In maßgebenden
Kreiſen iſt jedoch von der Ankunft derſelben nichts bekannt

Griechenland
Der Aufſtand des Majors Phikioris von dem wir

kürzlich berichteten iſt von nur kurzer Dauer geweſen ſein Ur
heber hat das abenkeuerliche Unternehmen mit dem Leben bezahlt
Der Köln Ztg wird über den Abſchluß der romanttſſchen
Epiſode aus Athen vom 29 Juni geſchrieben

Die Regierung und ihre Vertreter im Bezirke Sparta haben
ſich der Lage gewachſen gezeigt Schon geſtern wurde Phi
kioris deſſen Begleitung nur aus vier bis fünf Geſinnungs
genoſſen beſtand ſechs Stunden von Sparta entfernt von ſeinen
Verfolgern eingeholt und umzingelt Zur Uebergabe auf
gefordert ſchoß er auf die Soldaten und Gendarmen Abtheilung
die ihn dann ſofort nied erſchoſſen Von den Begleitern
wurden zwei gefangen einer davon verwundet die andern
entkamen Das Beiſpiel des Phikioris hat aber fonſt flächtigen
Verbrechern Muth gemacht aus Meſſenien und Elis auf der
Weſt und Südweſtſeite und in Kynuria und Epidauros Limera
auf der Südoſtſeite des Peleponnes liefen Meldungen ein daß
ſie kühn den Kopf erheben und luſtig wegelagern Jm Laufe
des geſtrigen Tages gingen Gendarmerle Kavallerie und

Jnfanterie Abtheilungen nach den verſchiedenen Orten ab um
förmlich Razzia abzuhalten und zwar überall zu gleicher Zeit
Auch von der griechiſch türkiſchen Grenze wird gemeldet daß
eine Ränberbande auf türkiſcher Seite mehrere wohlhabende
Leute um Löſegeld zu erpreſſen aufgriff und als ſie von den
Türken verfolgt auf griechiſches Gebiet übertreten wollte von
der rechtzeitig benachrichtigten Grenzſtation mit blutigen
Köpfen zurückgewieſen wurde Sie wandte ſich dann auf
türkiſcher Seite ſeitwärts in die ſchwer sagen Gebirge
wo die Anzahl der türkiſchen Abtheilung zur Verfolgung nicht
ausreichte Wenn wie in dieſem Falle die beiderſeitigen
Grenzabtheilungen auch in Zukunft Hand in Hand vorgehen
werden ſich die Banden an der Grenze wohl nicht mehr lange
halten und ſich zerſtreuen

Kleine Notizen
Der Zar iſt Sonnabend nachmittag in Cholm eingetroffen
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Jtalien langten

am Freitag in Konſtantinopel an
J T

Provinzialnachrichten
Weiſienfels 8 Juli Sturz Von einem Neubau am

Schlachthoſwege ſtürzte ein Zimmermann ab und zog ſich
ſchwere Verletzungen am Kopfe zu

Nanmburg 8 Juli Maskenbälle Jn der heute
in Regierungsblatte veröffentlichten Polizeiverorduung heißt es
u im Balllokal im Korri dor und in der Garderobe müſſen
die unverwahrten Lichtflammen mindeſtens 2 m hoch angebracht
und außerdem in dieſen Ränmen wie auf den Treppen und
Gängen eine genügende Anzahl Fettöllampen als Nothbelenchtung
vorhanden ſein Jm Lokale ſind mindeſtens zwei naſſe wollene
Decken bereit zu halten Das Anzünden und Rauchen von Tabak
und Cigarren iſt in der Garderobe und im Vallſaale verboten
Es iſt ferner verboten das Tragen wirklicher Waffen Das
Anlegen von Anzügen die den ſittlichen oder öffentlichen Anſtand
verletzen reſp einen geiſtlichen oder anderen Stand kompromittiren
Die Verwendung von Werg oder Watte zur Herſtellung der
Maskenanzäge

Nanumburg 8 Juli Tödtlich verunglückt Auf der
Fahrt von Weimar nach Apolda bog ſich der Hilfsheizer Klein
ichmidt von hier aus der Maſchine und ſtieß mit dem
Kopfe an die Steinbrüſtung des Viadukts Jn
hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Unglückliche nach dem
angen Krankenhauſe zu Apolda gebracht wo er ſpäter

ſtarb
K Erfurt 8 Juli JntereſſantezAlterthumsfunde

wurden auf dem neu angelegten Hofe des Gaſthauſes zur Stadit
Koburg Löberſtraße gemacht Bei den Ausſchachtungsarbeiten
legten die Arbeiter drei zum Theil zerfallene Bohlenſärge bloß
Jn dieſen befand ſich je ein noch ziemlich gut erhaltenes menſch
liches Skelett Jn einem der Särge lag ein Stück grünſeidener
Stoſff Die Särge mögen wohl an 300 Jahre geſtanden haben

G neSScCrrerreeee
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Erfuürt 8 Jull lArbeiterwohnungenWeiterban von Arbeiterwohnungen zu e li n war der
Genoſſenſchaft Erfurter Spar und Bauverein durch die Stadt
verordneten ein Daxlehn von 85 Proz des Herſtellungswerthes
dewilligt

et e Wlrig w e kün n es ereſigen tauran nen t30 gekochte Eier aß verſpeiſie hintereinander s8 Käſe r

Suedlinburg 8 Juli Eine Brieftaube iſt demWirthe Schmidt im Steinbolzreſtaurant zugeflogen Lie an den

Flügeln geſtempelt iſt Verband deutſcher Brieſtauben Lieb
aber Vereine Nr 773 Der Fußring iſt gezeichnet 99

w Heldrungen 8 Jul Einbruchdiebſtähle Der
ſchon ſeit ca 1 Jahr beim Gaſtwirth Auge in Logis ſich be
findende Bohraxbeſter Stolze iſt dringend verdächtig Lange aus
dem Sekretär ſeit 4 Juli 265 M baares Geld und 1100 Stück
Cigarren entwendet zu haben St wurde verhaftet und nach
dem Amtsgericht Heldrungen abgeführt Jn Großmonra
ſind in letzter Zeit 5 Einbruchsdiebſtähle verübt worden ebenſo
in Beichlingen ſo daß dort auf eine Bande gefahndet wird

Tiſchlermſtr M Schrader hier feſerte mit ſeiner Ehefran
in ſeltener körperlicher und geiſtiger Friſche das Feſt der

Acker i d zu elzdorf über weinitz Jeſſen Seydaet eenadorf hat jüngſt der Herr Vaurath a D Techow

net per Verliehen wurde dem Geheimen
Regierungsrath Hauſſen zu Blankenburg a H der Rothe
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Kreisſekretär
a D Kanzleirath Wiedemann zu Nordhauſen der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe und dem Polizei Regiſtrator a D
Fiäre nhardt zu Erfurt der Königliche Kronen Orden vierter

9 e
Patente Anmeldungen Oelbehälter mit Schuhßring für Sturm

laternen Fr Stübgen Co Erfurt Mollkeſtr 1/2 Schienenrücker
Zuf z Pat 100,720 Heinrich Büſſing Braunſchweig Elmſtr 41 Ziegel
ſtein für Schornſteinköpfe Zuſ z Pat 111,692 Hermaun Jahu Erſurt
Müfflingſir 5 Notenſcheibenhalter für mechaniſche Muſikwerke F Ad
Richter Cie Rudolſtadl i Th Radlaufpfeife W Kührt
Schilling G m b Mehlis i Th

Jeng 8 Juli Nochmals die Bürgermeiſterwahl Das Ergebniß unſerer vor einigen Tagen erfolgten
Wahl eines zweiten Bürgermeiſters charakteriſirt ſich als
ein Beweis dafür daß die Mehrheit der Jenaiſchen Bürger
ſchaft durchaus oppoſitionell geſinnt iſt und einen Konflikt mit
dem Miniſterialdepartement des Jnnern geradezu herbeiführen
will Der Departementschef Herr v Wurmb iſt hier
wie dem Erf Allg Anz geſchrieben wird bis in die rechts
ſtehenden Reihen der nationalliberalen Partei unbeliebt und
an ſeiner Wiederentfernung glaubt man arbeiten zu müſſen
Der im Winter nicht beſtätigte jetzt trotzdem gewählte Rentier
Dornbluth wird dabei als Sturmbock benutzt und wenn er
nicht ſelbſt auf das Amt verzichtet ſo geſchieht dies nur deshalb
weil er damit auch die Ausſicht auf die Wiederwahl in den
Landtag dem er ſeit vielen Jahren angehört quittiren müßte
Wie wir hören wird die Regierung die Wahl wiederum nicht
beſtätigen ſo daß der Kampf noch einmal bevorſteht Sollte
dann abermals Dornbluth gewählt werden ſo wird dann erſt
ein Regierungsvertreter beſtellt werden Unſer Oberbürger
meiſter Singer der ſchärfſte Gegner Dornbluth s erklärt das
neueſte Wahlergebniß für ein Mißtrauensvotum und wird
ſich deshalb um eine andere Stelle bewerben

Deſſan 8 Juli Verhaftung Geſtern abend wurde
ein Mann feſtgenommen der im dringenden Verdacht ſteht am
Abend des 2 Juli in Kleinkühnau gegen die Dienſtmagd Klara H
ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben Der
Berhaftete wurde ſofort der Ueberfallenen gegenübergeſtellt und
die letztere will mit Beſtimmtheit in ihm den Attentäter wieder
erkennen Der Beſchuldigte leugnet ſein verſuchter Alibibeweis
iſt aber mißlungen und in noch höherem Maße verdächtig er
ſcheint er dadurch daß er ſich zuerſt Schulze dann aber Wilhelm

eher aus Breslau nannte und abſolut keine Legitimation
eſitzt

Altenburg 8 Juli Ein hieſiger Leichenbeſteller
unterbreitete dem Kirchenvorſtand ein Geſuch worin er um Ver
leihung eines Amtstitels von beſſerem Klang nachgeſucht hatte Daß
ich Leichenbitter und Leichenbeſteller als Prädikate
ür die Viſitenkarte nicht gerade empfehlen wird wohl jeder be
greiflich finden Gleichwohl hat ſich der Kirchenvorſtand ab
lehnend beſcheiden zu müſſen geglaubt aus dem einfachen Grund
weil ſonſt die derzeitige Friedhofsordnung worin der jetzige
Titel des Petenten oft vorkomme eine Aenderung erfahren
müſſe

8 Gera 8 Juli Mit 40,000 M durchgebrannt
Geſtern nachmiltag iſt im nahen Hohenleuben das 16jährige
aus Leipzig gebürtige Dienſtmädchen Kiara Elſa Jacob mit
einer Kaſſette in der ſich 40,0 00 M dem Pfarrer des Ortes
gehörige Werthpapiere befanden durchgegangen

Gerg 7 Juli Ein ſchwerer Unfall ſtieß geſtern
nachmittag dem Kaufmann Hegner zu der mit dex Straßen
bahn auf dem Hinterperron ſtehend fuhr Als der Motor
wagen an einem Laſtwagen vorbei fuhr ſtieß H an eine Runge
des Laſtwagens Die Rungenkette ſchlug ihm an den Kopf und
Hals ſo daß er vom Wagen ſtürzte Er hat durch die Kette
eine ſchwere Verletzung im Genick erlitten und ſoll ſich außer
dem noch eine Gehirnerſchütterung zugezogen haben Geſtern

gegen abend ſtürzte der 14 WaſſeMaſchiniſten Wentzel am ſtädtiſchen Waſſerwerke in die Elſter
und ertrank

Gröbzig 8 Juli Urnenfunde Jn der Nähe der
ſelben Stelle hinter dem Anweſen des Herrn Lehrer Wagner
wo bereits in dieſem Frühjahr von Bahnarbeitern mehrere
Steingräber aufgedeckt wurden ſind vor kurzem wiederum drei
Urnen gefunden worden die ſich jedoch nicht in einem aus

S Raume befanden ſondern direkt im Erdreich lagerten
eim Ausſchachten würde leider eine der Urnen zertrümmert

die andere eß beſchädigt die dritte aber blieb Page unver
ſehrt Auch ſtieß man auf einen Steinaltar ebenfalls fand man
eine gut erhaltene geglättete Steinaxt

Meiningen 8 Juli
kalden
verwahrt hatte

weil er eine Schu

Reiches und aus dem Ausland erſchienen

Jefſſen 9 Jul Goldene Hochzeit Kleinbahn Broſbe bielt

Jahre alte Sohn des Waſſerwerks

7 behbauptet

ſZu einem Monat Gefängniß
verurtheilte die hieſige Strafkammer einen Einwohuer aus Schmal

ßwaffe nicht ſorgſam genug
Kinder fanden das Gewehr ſpielten damit und

zehnjäbrlgen Knaben Das Mädchen das mit angeklagt war
wurde freigeſprochen weil es ſich der Tragweite ſeiner Handlung
nicht bewußt war

Gotha 8 Julk Folgen der chineſiſchen WirrenEine hieſige Fabrik iſt genöthigt ihren Betrieb in re
Branchen zu verkürzen weil infolge der chineſiſchen Wirren
große Aufträge zurückgezogen worden ſind

Duderſtadt 8 Juli Bürgermeiſterwahl Dieſtädtiſchen Behörden wählten geſtern einſtimmig Herrn Aſſeſſor
Wand ſeit ſechs Fhren in der ſtädtiſchen Verwaltung zu
Münſter thätig zum Bürgermeiſter der Stadt

Zeiwig 8 Juli Verhafteter Mörder Dreſſel
heißt der Mann der wegen Verdachtes den Mord in Blum
roda begangen zu haben in Schlunzig bei Glaucha verhaftet
worden

w Dresden 8 Juli Zum 13 deutſchen Bundes
ſchießen ſind deuſche Schützenvereine aus allen Theilen des

Mittags fand ein
hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt Am Rathhaus wurde das Bundes
banner übergeben wobei Oberbürgermeiſter Beutler eine An

Am Feſtplatz war das Königszelt errichtet in dem
rinz Georg als Vertreter des Königs die Begrüßung ent

gegennahm Bei dem Feſtbanket um 2 Uhr brachte Oberbürger
meiſter Beutler das Hoch auf den deutſchen Kaiſer und den König
von Sachſen aus

Dresden 6 Juli Auf eine originelle Artwurde in einem Wagen der elektriſchen Bahn einem jungen
Mädchen von ſeiten eines alten Herrn eine Lektion erthellt
Der Wagen war im Jnnern bereits vollbeſetzt als an einer
Halteſtelle eine niedliche eiwa 20jährige Blondine aufſtieg in
den Wagen hineinſchaute und ſich dann mit recht mißmuthigem
Geſichtsausdruck anſchickte auf dem Hinterperron ſtehen zu
bleiben Ein alter würdig ausſehender Herr mit weißem
Haupthaar ſprang jedoch ſofort in jugendlicher Galanterie auf
und bot der jungen Dame mit artiger Handbewegung ſeinen
Platz im Wagen an worauf die Vertreterin des ſchönen Ge
ſchlechts ohne ein Wort des Dankes und ohne auch nur das
ſtolze Haupt zu neigen den angebotenen Sitz einnahm Der
alte Herr machte einen Moment ein ſehr verdutztes Geſicht
dann aber wendete er ſich gegen die junge Dame und bat
dieſelbe in höflichſter Form ſich noch einmal von ihrem Sitze
erheben zu wollen da er etwas vergeſſen habe Die Maid
kam dieſem Wunſche wenn auch nur zögernd nach und wer be
ſchreibt ihr erſtauntes Antlitz als ſich der alte Herr mit einem
öflichen Lüften des Hutes auf dem wieder frei gewordenen
latz niederließ die alſo Gemaßregelte tiefſter Beſchämung

anheimgebend

Zwickan 8 Juli Die Stadtverordneten geneb
migten vorgeſtern die Annahme des auf die Stadt Zwickan ent
fallenden Theiles der Erbſchaft der in Dresden verſtorbenen
Frau Hauptmann v Witzleben Die Erbſchaft beträgt ins
geſammt 548,000 Mark von denen nach Abzug der Legate
und Stempelgebühren 430,000 M unter Dresden und Zwickau
zur Vertheilung gelangen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 Jnli Warm wolkig ſtellenweiſe Regen mit Gewittern
11 Juli Wiolkig vielfach bedeckt Strichregen Wenig

veränderte oder ſinkende Temperatur

Meteorologiſche Station zu Halle

2

7 Juli 8 In6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 749,6 750,7Thermometer Celſius 130 10,9Rel Feuchtigkeit 5 e 73 22Winde W 6 GSW 2Maximum der Temperatur am 7 Juli 20,60 C
Minimum in der Nacht vom 7 Jnli bis 8 Juli 10,12 C
Niederſchläge vom 8 Juli 7 Uhr morgens 1,1 mm

8 Juli 9 J9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,9 754,5e en Frinn e a 3el zen gle J I 6Wind N 2 S 4Maximum der Temperalur am 8 Juli 17 50 C
Minimum in der Nacht vom 8 Juli zum 9 Juli 8,69 O
Niederſchläge am 9 Juli 7 Uhr morgens 2,5 mm

Waſſerwärme der Saale am 8 Juli mitgetheilt vom Florabade 13

IIandel Gewerbe und Verkehr
Getreidoe

New Vork 7 Juli Telegr Rother Winterweizen
87 Juli 85 August September 84 Dezember 86
Mais Juli 49 September 49 Dezember AMebl 5,00
Getreidefracht 2Ohitcage T Fall Telegr Weizen Juli 78, August 79
Mais Juli 43

Hamwmburg 7 Juli Weizen loco fest loco holsteinischer
159 165 Roggen loco fest mecklenburger loco 165 170 rus
eischer loco rubig 112,00 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 7 Juli eizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco auf Termine behauptet Okibr 134

Aniwerpen 7 Juli
ZuckKoer

Rohzucker 11 sh d ruhig stetig
Paris 7 Juli Sehbluss

à 332 Weisser Zucker rubig
Aug 35 Okt an 28 Jan April 29

Petroleum
Petroleum

Rohzucker ruhig 88

Hawburg 7 Fuli still Standard6,55 Br

logo 6,65 Br
Antwerpen

Sept 18,75 Br
New

Kuhig
Xork 7 Juli Telegr

Selten günstige

Mheitskäufe
bietet der iegjährigo T VGR U Aue verkauf

die Tochter des Verurktheilten tödtete durch einen Schuß einen do Credit Balances at Oil City 125 00

Geschäftshaus

llalle a Marktplatz 2 u 3

Weizen behauptet Roggen fest Haler flau

London 7 Juli 969 Javazucker loco 13 kest ruhig Rüben
loco 383

Nr 3 per 109 kg Juli 35

White loco

e Bremen 7 Fuli Börsen Schlussbericht Raktinirtes Petroleum

7 Juli Schlussbericht Ralfinirtes Type Weiss
loco 18,50 bez u Br per Juli 18,50 Br per August 18,59 Br per

Petroleum Standard white in
New Vork 7,85 do in Philadelphin 7,80 do Refined in Cases 9,18

h
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Installationsgeschäſt für Elektrische
Belenechtungs und Kraftübertragungs Aulagen

Dynamomaschinen Elektromotoren
Bogenlampen

nur erstklassigen Fabrikates

Kostenanschläge und Zeichnungen werden im eigenen
Ingenieur Bnreau kostenlos ausgearbeitet

Telephon 6534

zöbel Etabliſſementm Res o
Halle t

Leipziger Str 11 Eing im Ladeny
v Verkaufsränme befinden ſichr e

Sperialgeſchäft completter
Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk

e 8060 Leipziger Str 2122s Fernsprecher 390

Neueste glänzende Erfolge der Vost
Wettschreiben des Ocserr Vngar Central Verbandes Wien

I Preis auf einer Vost II Preis auf einer Vost
III Preis auf Williams IV letzter Preis auf Hammond

200 VWVost Maschinen gab It Telegramm die englische
Regierung für Indien in AuftrageSalon

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ t
nußb Salon Verticow

Salontiſch
gr Säulen Trueau mit Faſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmter
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen a 22

D

S
O

531 gr Pfeilerſp m Schränkch
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz z 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 88
Waſchtiſch mit Marmorplatte 32

1 Waſchtiſchſpiegel x 3
1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zufammen ſür 620

Ein einmaliger Versueh berzeugt dass van fHoutens Cacao for den tdglichen Gebrauch alen
anderen Getränken vorzugehen ist Er et nahrhaft nerrenstärkend und stets wohlschmeckend
eftere Vorzöge sind die fetchte Verdaultchkeft und Schnelle Bereſtungswefse
wird niemals oso verkauft sondern aussechliess ſteh In den bekannten Blechbchsen S60 Ios0

an Cacao nfechts für de gute Qual tdt

Van Houtons Cacao

Sämmtliche Möbel werden z ſelben
Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
auſbew u z beſt Zeit franco geliefert

Zweckmäßige Mitgabe
für die Jugend

Der Umgang in undorro mit der Geſellſchaſt ein
Handbuch des guten Tons 26 28 Geſchmack durch großen Reichthum an
Tauſ Geh 3 in eleg Leinenb 4

Durch alle Buchhandlungen u von
Otto HendelVerlag Halle S

Faſt neue Kaſten auch Leiterwagen
offerirt billigſt

V Karbanm Halle a S Landsberger Str 7
e D II von Sohn

Bankgeschäàäft Ieipaiger Str 7071
An und Verkauf von Werthpapieren

Check Conto Corrent Wechsel Verkehr
Annahme von Spareinlagen Depositen

sowie versechlossener und oſfener Depots
Vermiethung von Schrankfächern

in feuer und diebessicherer Stahlkammer unter
doppeltem eigenen Verschluss des Miethers

e

nebſt Zweiganſtalt
Töchterhort

HarthStraße
Prakt Bildungs Institu

I Weimarbietet jungen Mädchen gediegene Ausbildung in allen

wissenschaftl gewerblichen u hauswirthseh Pächern
Muſik Zeichen Z Malſtunde Tauz u Anſtauds Unterricht

Proſpekte mit Anſichten von Haus und Park d Dr phil Curt Weiss

Granidwerk Braunlage i Harz
mit unmittelbarem Gleisanſchluß an die Südharzbahn

Walkenried VBrannlage

Echt Gräher Geſundheitsbier
aus den Vereinigten Grätzer Bierbratereien in Grätz ärztlich empfohlen für Rekonvalesceuten Magen
leidende Zurkerkranke beſtes Tafelbier und Hansgetränk aus allerfeinſtenm Weizenmalz und beſtem
Hopfen ohne andere Zuſätze gebrant rein hell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren

alkoholfrei deshalb niemals berauſchend dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendem
Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und Fäſſern

Genexal
Haupt Contor

Lager n Eigtelerr mit direktem Sleisguſchluſt
Fernſprecher 2

großer Bruch und Steinhanerei Betriebliefert Arbeiten jeder Art in beſter Ausführung von feinkörnigem Granit
aus Standfelſen des zum Brocken Maſſiv gehörenden Wurmberges

reinſter wohlbekömmlicher Champagner Kohlenſäure beſonders aus iſt faſt

Vertreter D Lehmer
II Contorim Hanſe meines früheren Geſchäftes

Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

pr h Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neuzeit

ER DAViD Söphl Hut A

Riſt e Peitergogea

blau und eichenfarbig geſtrichen
mit eiſernen Achſen

äußerſt ſolides Fabrikat
empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Sporen
Steigbügel Trenſen Kandaren

Wagenlaternen
Livreeknöpfe Pferdebeiſtkörbe
BHundebeiſtkörbe und Halsbäuder

empfiehltFerd Haassengier
Nenſilber und Meſſingwnaarenfabrik

Barfüßerſtraße 9
Altes Metall nehme in Zahlung

6 e
Naether s

Rinderwagen

Kraukenwagen

Sporkwagen

Garktenmöbel

einpfiehlt in größter Auswahl

J P Juuker
Maether s Niederl e

6 Pollſtrahe 6

Wiüss c efür kleinen Haushalt ausreichend
à Stüch 415 Mark offerirt

Karbaum Halle a Sſeine Holzfußbänke

um damit zu räumen bei größerer
Abnabpze à Stück 12 Pfg offerirt

Karbaum Halle a S

ussboden
Ha

u b über Nacht baxt trocknendhochſeine Broncen Vinsel
Bohnerwachs Stahlspähne etc

villigſt in der
Kaiser Drogerie von Wilh Ender

Wucherer tr 60 ehe
Dieneing den 10 Im

David s Maenon Schokolade ieteu haven vei Julius Iüceritz Ilarz 29

Weineclk s Wellenväder
11 Uhr verſteigere ich im Grund
ſtück des Handelsgärtners Woreh
in Reideburg zwangsweiſe

eg Morgen Walderdbeeren
ca je l Morgen Kohlrabi Salat
und Johannisbeeren und eine

Geöffnet von früh 5 bis Abends 9 Uhr
Für der meigentheil verantworllich W König in Halle

J a

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

Partie Levkoyen
Dietze Gerichtévolſzieber

Beiblättern und Unterhaltungsblas

r w e

P

lic

wo

Nach
edlen

übri
umſo

Fürſ
theil
verb

Sacd

auch
werd
Blät

komn
darü
der

an
fin
zu
Be
mir

z u
niß

re

we

gebi
ordn
Fri
anſch

167,5
330,5

und
10 m
auf
Brei
anſch

trägl
952 5
der
955
Herſ
den

man
wort
bindt
2263

W

gäng

Tru
die
über
müſſt
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